
PFERDESTÄRKEN

MYTHEN WOLLEN GEPFLEGT WERDEN. DIESER PFLEGE HAT  

SICH HANS-MICHAEL GERISCHER VERSCHRIEBEN.  

IN SEINER MANUFAKTUR 964 IM MANNHEIMER STADTTEIL RHEINAU 

RESTAURIERT UND INDIVIDUALISIERT ER IN DIE JAHRE  

GEKOMMENE SPORTWAGEN AUS DEM HAUSE PORSCHE.

 DER 
ARCHITEKT

DES AUTOS
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Ein Wohngebiet auf der Rheinau. Bürgerliche Einfami-
lienhäuser, gepflegte Vorgärten, verkehrsberuhigte 
Straße. Nicht unbedingt die typische Lage für eine 
Autowerkstatt. Doch es ist auch keine typische Werk-
statt, die Hans-Michael Gerischer hier in seiner Dop-

pelgarage eingerichtet hat. Auf die Hebebühne kommen ausschließ-
lich Wagen des Modells 964 der Marke Porsche, denen der Autonarr 
neuen Glanz verleiht. Den Begriff „tunen“ lehnt er für das, was er 
tut, ab, denn: „Tunen impliziert immer so ein ‚höher, schneller, wei-
ter‘. Das mache ich gerade nicht. ‚Veredeln‘ finde ich passender.“ 

Von Bochum nach Mannheim

Dass er sich gerade auf Restaurierungen des Porsche 964 spezialisiert 
hat, der 1988 auf den Markt kam und dem Zuffenhausener Autobauer 
aus einer schweren Krise half, liegt an seinem persönlichen Faible für 
dieses Modell. „Es ist die perfekte Verbindung der klassischen Optik 
eines 911 mit hohem Komfort und ausgereifter Technik“, schwärmt 
Gerischer. „Was Verarbeitung und Haltbarkeit angeht, setzt Porsche 
Maßstäbe. Diese Autos haben keinen Wertverlust.“

Der gebürtige Bochumer hat fast sein ganzes berufliches Leben in der 
Autobranche verbracht und erinnert sich: „Für meine Eltern waren 
Autos nur ein Fortbewegungsmittel, aber mich haben sie schon als 
kleines Kind fasziniert. Es gab kaum eine Marke, die ich nicht kann-
te.“ Nach einer Lehre zum Feinmechaniker studierte er Maschinen-
bau mit Schwerpunkt Fahrzeugbau und stieg ins Vertriebsgeschäft 
ein. Vor allem Luxuswagen der Marken Jaguar, Maserati und 

EIVERONIKA KORNOVÁ-CARDIZZA-
RO IN DOMINIQUE DUMAIS' ECTUR 

REST, ABORIA VOLOREHENT


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Aston Martin brachte er in verschiedenen Regionen Deutschlands an 
den Mann. Schon damals begeisterte er sich für die Herstellungspro-
zesse. „Der Aston Martin ist ein klassisches Manufakturauto.“ 

Nach Mannheim kam er 2005 durch einen Job bei einem Autohaus. 
Der Spaß an der Arbeit verging ihm dort schnell. Dennoch ist er 
hier sesshaft geworden, denn er verliebte sich nicht nur in eine 
Mannheimerin, die heute seine Ehefrau ist, sondern auch in die 
Stadt, in der einst Carl Benz das Auto erfand. „In Mannheim wird 
das Brot geschnitten. Hier wird gearbeitet und hier werden Werte 
geschaffen“, begründet er. 

Werte schaffen – dieser Gedanke führte schließlich auch zur Grün-
dung der Manufaktur 964. „Mein 40. Geburtstag war eine Zäsur für 
mich. Ich wollte etwas ganz Neues machen. Leben und Arbeiten 
sollten eins werden“, bekennt der Peter-Gabriel-Fan. Den Musiker 
nahm er sich zum Vorbild: „Er hat Genesis auf dem Höhepunkt des 
Erfolgs verlassen. Er ist, finde ich, in seiner Kompromisslosigkeit 
eine faszinierende Persönlichkeit.“ Ein zweites, florierendes Unter-
nehmen gab ihm die beruhigende finanzielle Unabhängigkeit, das 
Wagnis einzugehen. „Die 964er-Gemeinde ist überschaubar, aber 
ich war mir sicher, dass es einen Markt für meine Idee gibt“, sagt er. 
Das Schrauben an Autos hatte ihm schon immer genauso 
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GUDRUN GRENZ
D E S I G N

B u s i n e s s
Fe s t i v i t ä t
F r e i z e i t

m a d e i n G e r m a n y
eigene Produktionsstätte

Größen 34 - 54

www . g u d r u n - g r e n z . c om

Shop Düsseldorf
Oststraße 105 • 40210 Düsseldorf
Telefon: 0211 / 327231

Shop Speyer
Korngasse 28 • 67346 Speyer
Telefon: 06232 / 6079970

Shop Überlingen
Hofstatt 2 • 88662 Überlingen
Telefon: 07551-94 88 19

viel Spaß gemacht wie das Fahren. Ein Aufbruch in eine neue Di-
mension war jedoch seine erste Teilnahme an einem Rennstrecken-
training Mitte der 90er Jahre und die bis heute anhaltende Leiden-
schaft für das Rennstreckenfahren im Rahmen von Track-Days auf 
dem Hockenheimring, dem Nürburgring oder der Formel-1-Stre-
cke in Spa. Auf diesen Kursen ist Hans-Michael Gerischer seit fast 
zehn Jahren Instruktor des Porsche-Pistenclubs und er hat erkannt: 
„Von der Qualität der Arbeit hängt das eigene Leben ab. Alle Kom-
ponenten des Autos werden bis zum Äußersten belastet. Da können 
Nachlässigkeiten verheerende Folgen haben.“ 

Peter Gabriel zum Vorbild genommen

In diesem Sommer hat er das am eigenen Leib erfahren müssen: 
Bei einem Überholmanöver auf dem Hockenheimring übersah ihn 
ein anderer Fahrer, es kam zur Kollision. Gerischers Porsche trug 
etliche Schrammen davon, doch er selbst blieb unverletzt. „Es hatte 
mich 20 Jahre nicht erwischt, das war wohl einfach fällig“, erklärt 
er lakonisch. Was ihn mehr ärgert: dass er die Rennsaison vorzeitig 
beenden musste. „Das wird einige Zeit dauern, bis das Auto wieder 
repariert ist“, sagt er – da die Kunden nicht länger als notwendig 
auf ihre Schätze warten sollen, steckt erst einmal er selbst 
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Wo das Leben am Ufer zum r(h)einenWohnvergnügen wird.
Eingebettet in die grüne Uferlandschaft, entsteht ein modernes Ensemble aus 10 Ein-
zelgebäudenmit direktem Zugang zum Altrheinbogen und voraussichtlich ca. 30 zum
Objekt gehörenden Bootsliegeplätzen. Die 89 exklusiven Eigentumswohnungen zeich-
nen sich durch großzügigeGrundrisse, lichtdurchflutete Räume sowie eigene Tiefgara-
genstellplätze aus und sind nach den neuesten baulichen Standards geplant.
Die 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen bieten hochwertigen Wohnraum auf 48 bis 173 m²
mit Preisen zwischen 203.100,- EUR und 848.600,- EUR.

Mehr Informationen unterwww.joy-am-ufer.de oder telefonisch 0621-12 80 52 30.

Pro Concept Wohnen amWasser GmbH | Friedrichsplatz 1 | 68165 Mannheim
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zurück. Kompromissloser Qualitätsanspruch, absolute Treue zum 
Original und Transparenz gegenüber den Kunden hat er zu Leitmo-
tiven seines Unternehmens gemacht. Das bedeutet: Verbaut werden 
weitestgehend Originalteile, zum Beispiel die charakteristischen 
gelb chromatierten Schrauben oder auch originale Kombischrau-
ben zur Befestigung der Radhausverkleidungen, auch wenn das 
Stück 3,57 Euro kostet. „Man kann das alles sicherlich billiger ha-
ben, aber das entspräche nicht meinem Anspruch“, sagt Gerischer. 
Seine Kunden gehen diesen Weg konsequent mit. „Das sind Freaks 
genau wie ich“, erklärt er lachend, „meist Männer zwischen Mitte 
40 und Mitte 50: Die Karriere ist in der Spur, die Kinder sind aus 
dem Gröbsten raus und jetzt ist der Vater dran, sich seinen Jugend-
traum zu erfüllen. Der Porsche 964 ist für die Allerwenigsten das 
Alltagsauto.“

Immer besser, nicht immer mehr

Die Veredelung jedes Porsche beginnt Gerischer mit einer ausführli-
chen Begutachtung des Boliden und der Beratung. Die Grundreini-
gung erfolgt mittels Trockeneis-Strahlung bei minus 78 Grad Celsius. 
„Dieses Verfahren greift weder Lack noch Karosserie an“, erläutert er. 
Außerdem werden sämtliche Verkleidungen und Betriebsflüssigkei-

ten entfernt und Motor, Getriebe und Bremskomponenten überholt. 
Bei Neulackierungen und Polsterungen greift er auf ein Netzwerk 
aus Experten zurück, unter anderem die Sattlerei AEV aus Mann-
heim und seinen auf Rennwagen spezialisierten Mainzer Partner Jo-
chen Dronia. „Ich bin der Architekt des Autos“, umschreibt Gerischer 
seine Arbeit, mit der für ihn ein Lebenstraum wahr wurde. 

Sein Ziel: irgendwann das perfekte Auto bauen. „Das habe ich 
erreicht, wenn ich irgendwann vor dem fertigen Werk stehe und 
sicher bin, dass ich nichts mehr hätte besser machen können“, er-
klärt er. Das ist ihm wichtiger als immer mehr Autos zu veredeln. 
Eine Zeitlang, das gibt er zu, habe er durchaus mit dem Gedanken 
gespielt zu expandieren. Raus aus der Doppelgarage, rein mit den 
Mitarbeitern. Doch er hat den Gedanken ganz bewusst wieder ver-
worfen. „Das würde nicht zu mir, zum ganzen Konzept passen“, be-
gründet er. Also macht er weiter wie bisher: in der Kundenberatung 
und auch als Schrauber, der selbst Hand anlegt und nachher genau 
weiß, wo welches Teil verbaut wurde. Die Arbeit geht nie aus, denn 
der Mythos Porsche 964 lebt. Und er will gepflegt werden. 

TEXT: UTE MAAG, FOTOS: HYP YERLIKAYA n

EINE FRÜHERE VERSION DES PORTRAITS ÜBER HANS-MICHAEL GERISCHER
 IST  TEIL DES BUCHS „DIE IDENTITÄT MANNHEIMER MANUFAKTUREN“, 

DAS ENDE 2015 IM VERLAG EDITION PANORAMA ERSCHIEN. 


